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.,.sF 144.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donnerstag
nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägcrlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — -4,
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 ->c. Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Die in Calw erledigte  Postsekretärsstclle wurde
dem Vostassislenten Häberl  e n bei der Eisenbahnpost - In¬

spektion übertragen,
Friedrich Hahd  von Calw hat die höhere Finanz-

dienstpriijung erstanden.

Gestorben:  den I , Dez , zu Mnrrhardt Stadtschult-
hciß Griesinger , Abg. des O,Ä , Backnang 1856 —1861.

Tages Neuigkeiten.
Deutsrdes Reick.

chst N agold,  3 . Dez . Wir tragen im folgen¬
den den Bericht nach über das am Montag den 30.
Nov . im Semincirfesrsaal aufgeführte Konzert . Die
erste Nummer sollte einen Borschmack vom Weih-
nachtsfest geben , cs war der schöne Choral aus Bach 's
Weihnachtsoratorium : „Ich steh' an deiner Krippe
hier ." Ihm schloß sich der mächtige Chor aus Han¬
dels Samson an : „Zum glanzerfüllten Sternenzelt ."
Nachdem hierauf von einem Seminaristen eine schwie¬
rige Beethoven 'sche Sonate vorgetragen worden war,
knüpfte das nächste Stück wieder an den obengenann¬
ten Choral an durch ein zartgehaltenes Taufgebet:
„Ach lieber Hcrre Jesu Christ " , gem. Chor von
Brahms ; verwandten Inhalts war der ebenfalls ge¬
mischte Chor von Mendelssohn : „Deines Kinds Ge¬
bet erhöre " , eine sehr zum Herzen sprechende Kom¬
position , die von der Solistin Frl . Heitler  wie
auch vom Chor getreu iuterportiert wurde . Beson¬
deren Eindruck machten die 2 Männerchöre : Der er¬
greifende „Harfner 'S Schwanengesang " von Stark
und E . Kremser 's prächtige „sechs altniederländische
Volkslieder ." Nicht umsonst haben diese Lieder in
Deutschland so großen Anklang gefunden : ist es doch
deutscher Geist , deutscher Mut , deutsche Festigkeit und
Entschlossenheit , deutsche Frömmigkeit und Treue , die
sich darin ansspricht . Was die Wirkung noch ver¬
stärkt , ist, daß die Lieder einen geschichtlichen Hinter¬
grund haben . Bekanntlich gehörten die Niederlande
früher zum deutschen Reich , sie wurden aber von
Kaiser Karl V . zu einem österreichischen Kronland
herabgedrückt und als solches 1555 seinem Sohne
Philipp II . übergeben . Dieser bigott katholische
Fürst , ein selbstwilliger und verschlossener Charakter,
suchte nicht blos die Freiheiten der Niederländer zu
unterdrücken , sondern auch die im Land schon ziem¬
lich verbreitete Reformation mit Stumpf und Stiel
auszurottcit , zu welchem Zweck er den Kardinal
Granvella als Großinquisitor hinsandte . Als aber
dies zu Unruhen im Lande führte , so schickte er den
stolzen und grausamen Herzog Alba mit einem spa¬
nischen Heer ins Land , der mit Kerker , Feuer,
Schwert und Strang gegen die Unglücklichen wütete.
Auf diese Zeit der Not und Bedrängnis bezieht sich
das erste unserer niederländischen Lieder , die „Klage " :
„Herr sieh die Not , » zahllose Feinde >j dröhn der
Gemeinde js mit Schmach und Tod . jj So hart wie
Stahl » sind unsre Ketten , >j nur du kannst retten »
aus solcher Qual , jj Herr , deinem Namen treu , jj
weih 'n wir uns ohne Scheu js dem Tode stündlich
neu ; jj o Herr mein Gott , s> steh deinem Volke
bei ss in seiner Not . " Beim Anzug Alba 's waren
die Grafen Egmont und Hoorn , obgleich gewarnt,
im Lande geblieben , welche Vertrauensseligkeit sie mit
dem Leben büßten . Graf Wilhelm von Nassau -Ora-
nien , genannt der Schweigsame , hatte sich mit vielen
Niederländern ins Ausland gerettet und sammelte nun
ein Heer , um die Feinde zu vertreiben . Die Be¬
sonnenheit und Ruhe , Beharrlichkeit und Standhaf¬
tigkeit , die die Geschichte an ihm rühmt , spricht sich
auS in dem 2. Lied , das von Seminarlehrer Eisen-
mann  seinem Charakter gemäß vorgetragen wurde:

Samstag den 5. Dezember.

Jnserrionsgevühr für die Ifpallige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgeben

sein.

1885.

„Wilhelmus von Nassauen jj bin ich aus deutschem
Blut , jj mein Vaterland fühlt sicher jj sich in mei¬
ner Hut . jj Bin Sprößling von Omnien , jj des
Stammes auch wert , jj den König von Hispanien jj
Hab ich allzeit geehrt , jj Mein Schild und meine
Zuversicht jj ist Gott allein ; jj ihm trau ' ich , er
verläßt mich nicht jj in Not und Pein , jj Mein
Volk und Land behüte ich, jj treu ist mein Schutz ; js
Tyrannen aber biete ich jj unverzagt Trutz , jj
Glaubt nicht , ihr armen Schafe mein , jj daß euer
Hirt schlaft ; jj er wird , wenn 's not thut , munter
sein jj in vollster Kraft , jj Den Feind zu überlisten jj
versuchen will 's ich, jj vertraut als gute Chri¬
sten jj auf Gott und auf mich !" Die Begeisterung
des Volkes und seine Aufvpferungsfreudigkeit für
Glauben und Freiheit zeichnet sodann das in mäßi¬
gem Marschtempo gehaltene Kriegslied (Nro . 3) :
„Wohl sehr glücklich ist , jj wer zu sterben weiß jj
für Gott und das teure Vaterland , jj ihm erblüht
so Palme als Lorbeerreis , jj so diesseits wie am
bessern Strand , jj Wer als Held sein Blut jj für
der Freiheit Gut jj seinem Volk und seinem Lande
gab , jj der schläft süß im Grab , jj Ja der Weg
zum Herrn jj ist ein Dornenpfad , jj doch reich
lohnt die Ruhe dort am Ziel , jj Neidenswert , wer¬
den Kampf bestanden hat , jj wer für die gerechte
Sache fiel , jj Seines Volkes Schuld jj zahlt ihm
Gottes Huld , jj u . sein edler Name ist geweiht jj
der Unsterblichkeit ." Eine Einzelszene aus jener be¬
wegten Zeit schildert das von Präparandenlehrer
Staiger  mit Glück wiedergegebene Abschiedslied
(Nro . 4 ) : „Das Vaterland ruft mich zum heiligen
Streite , jj muß scheiden mein Liebchen, ade ! jj Äch
stille die Thränen , Gott ist mein Geleite , jj er hilft,
daß ich wieder dich seh. jj — Ach senke den Blick
nicht so kummervoll nieder , jj gar treu ist der Pfad,
den ich geh ; jj nnd führt er zum Himmel , so seh
ich dich wieder , jj uns trennt selbst der Tod nicht,
ade !" — Das 5 . Stück führt uns in die starke Fe¬
stung Bergen op Zom in der Provinz Nordbrabant,
gegen welche die Feinde zur Belagerung Heranrücken.
Wie das Meer gegen ihre Dämme brandet , so wallt
in diesem Lied das sonst so ruhige Blut der Niederlän¬
der auf : „Seht , welche Macht jj sie gebracht jj
uns zur Schlacht , jj wie grimme Leu 'n jj uns be-
dräu 'n jj die blutdürst 'gen Scharen , jj Nun tapf¬
res Schwert , jj zeig geehrt jj deinen Wert , jj
brich , blanker Stahl jj unsre Qual jj mit flammen¬
den Blitzen , jj Schmettre zur Erd , jj die entehrt
unsren Herd : jj möge das Blut jj dieser Brut jj
unsre Schwelle bespritzen , jj lieber Schutt und
Leichen die Bahn jj feige Henkersknechte , rücket nur
heran ! jj Vaterland , wir schützen dich gut , jj flie¬
ßen soll in Strömen Spaniens falsches Blut !" Be¬
zeichnend, für ein edles Volk ist das Dankgebet nach
dem Sieg (Nro . b) : „Wir treten zum Beten vor
Gott den Gerechten u . s. w." nach Text und Melodie
(für die Franzosen müßte es anders gedichtet und
anders komponiert sein) . Sie pochen nicht auf ihr
eigenes Verdienst sondern betrachten den Sieg als ein
Strrafgericht Gottes , dem sie allein die Ehre geben.
Auch die Komposition hat nichts Stürmisches , nichts
Berauschendes , die Melodie bewegt sich fast durchaus
im Raum einer Oktave und in langsamem Tempo.
Die innere Erregung zeigt sich lediglich darin , daß
die Tonstärke , die mit ppp beginnt , sich allmählich
steigert , bis endlich das Gefühl mit dem Schlußsatz:
„Herr mach uns frei !" in breiten , überwältigend
mächtigen , zu höherer Stimmlage aufsteigenden
Fortissimo - Akkorden sich Luft macht. Wir haben

diese Lieder eingehender besprochen , weil sie allgemein
gefallen haben , und weil mehrseitigen Wünschen ent¬
sprechend ihre Wiederholung in angemessenen Zwi¬
schenräumen in Aussicht steht , so daß sic noch mehr
als sie es bisher schon waren , uns zu lieben Bekann¬
ten werden sollen . Es erübrigt uns noch , zum
Ganzen zurückkehrend, die rein instrumentalen Einla¬
gen zn erwähnen , von denen außer einem von den
Seminarlehrern Hegele , Eisenmann u . Künzel  ge¬
spielten Trio und der ziemliche Anforderungen an
die Violinisten stellenden „Ouvertüre zum Kalifen"
namentlich ein Chor aus „Paradies und Peri " von
Schumann , für Violinen , Orgel und Klavier arran¬
giert von E . Hegele . hervorzuheben ist , der durch
feine zarte Stimmung äußerst ansprechend auf das
Gemüt wirkte . Die ganze trefflich dirigierte Ausfüh¬
rung zeigte , daß die Mitwirkenden nicht blos wuß¬
ten sondern auch fühlten,  was sie ausführten . —
Dem Konzert wohnte auch der Vorstand des württ.
evang . Kirchcngesangvereins , Stadtpfarrer Abel von
Gmünd , an , welcher hier war,  um zu sehen , ob es
thunlich erscheine, in der Stadt Nagold  das nächst¬
jährige Kirchengesangvereinsfest (11 . Sept .)
zu feiern.  Wie wir von ihm selbst erfahren haben,
wäre bloß ein Punkt dem Plan hinderlich , der schon
manchmal bei Kirchenkonzerten hinderlich war , die
räumliche Beschränktheit unsrer Orgelem¬
pore,  auf der sich auch ein mäßig großer Chor nicht
zweckmäßig plazieren läßt . Wir sind überzeugt , daß
sich dem längst empfundenen Uebelstand mit verhält¬
nismäßig geringen Kosten abhclfen läßt , zu denen
vielleicht auch durch mehrmalige Erhebung von klei¬
nen Eintrittsgeldern bei Seminarkonzerten sich ein
Zuschuß schaffen ließe , lieber die Zwecke und Ziele
des genannten Vereins giebt die beim letzten Fest in
Kirchheim gehaltene Festpredigt des berühmten Hof¬
predigers Frommel in Berlin , welche gedruckt um
20 H bei dem Vereinsorganisten , Musikdirektor
Hegele , zu haben ist, genügende Auskunft.

Karlsruhe,  1 . Dez . Die Vereinigung der
Gemeinden Mühlburg und Karlsruhe wurde von der
zweiten Kammer einstimmig angenommen . Karlsruhe
wird dadurch um 4000 Einwohner größer.

Berlin,  30 . Nov . Für die Hinterbliebenen
der mit der Korvette „Augusta " untergegangenen Be¬
satzung sind bei dem Konnte bis zum 28 . d. M . im
ganzen 15746346  L eingegangen.

Berlin,  2 . Dez . Die „Köln . Ztg . " schreibt:
„Auch heute noch stehen die politischen Kreise völlig
unter dem Eindruck der gewaltigen Reden des Für¬
sten Bismarck in der Samstagssitzung des Reichs¬
tags . Die in erster Reihe betroffene Zentrumspartei
und ihre Presse haben sich von den Schlägen noch
nicht erholt und äußern sich in unsinnigen Ausbrü¬
chen der Wut gegen den protestantischen Kanzler , der
nun einmal kein Verständnis für die Erhabenheit und
Heiligkeit des Jesuitenordens habe ."

Berlin,  1 . Dez . Lebhaft besprochen wird die
Belgrader Korrespondenz ster „Köln . Ztg ." , in wel¬
cher erwähnt ist, daß Fürst Alexander  nicht ohne
Aussicht auf den serbischen Thron sei. Man kom¬
mentiert dahin , daß ebenso, wie manche Diplomaten
sich entgegen dem Berliner Vertrage oer Wiederher¬
stellung des statns gua auta widersetzen , auch diese
Version Berechtigung habe . Vertragswidrig sei das
eine wie das andere ._
B-rintwsrtNchrr « kd»Ite»r Ät « iaa « n >elt»  R »zold. — Druck und

_B -rl-1  dir » . » . Aals-  ei » -» « uchhaa»Iua , 1u __

PSeitere politische Nachrichten folgen
in einer befsnder « Beilage .)

V



Nagold.

KürgkMSjW-WM
am 5 . Trzembcr 1885,

von 9 —12 und 2 — 4 Uhr.
Nach den gesetzt . Bestimmungen tre¬

ten aus dem Bürgerausschnß aus und
können bei dieser Wahl nicht wieder
gewählt werden:
1 ) Hc . C . G - Rauser , Kaufmann,
2 ) „ Fritz Buob , Rotgerber,
3 ) „ Fritz Wagner , Schuhmacher,
4) „ Holzapfel , Stiftungspfleger,
5 ) „ Wilh . Günther , Schwanenwirt,
6 ) „ Chr . Wagner , Kleiderhändler.

Im Ausschuß bleiben zurück:
Hr . Obmann Chr . Gutckunst , Pflugw .,

„ Gottlieb Acker, Tuchfabrikant,
„ Engelwirt Arnold,
„ Gottl . Lehre , Bäcker.
« Gottlieb Nauser , Müller,
», Chr . Schuon , Oekonom u. Stricker,
„ Gustav Klein , Hirschwirt,

Nagold , den 2 . Dezember 1885.
Stadtschulth . - Amt.

Engel.

Nagold.

Wahlvorschlag.
Zur Bürgerausschußwahl werden

folgende , als tüchtige und biedere Cha¬
rakter bekannte Männer vorgeschlagen:
Gottlieb Schtvarzkopf , Rotgerber,
Wilh . Harr , Küfermeister,
Georg Stockinger z. Adler,
Jakob Böckle z- Ochsen,
Jakob Hauser , Fuhrmannn. Oekon.,
Adolf Strähle , Schreiner.
_ Biele Wähler.

Nagold.

Vorschlag
zur

KjjrgcrimsjW-Wchl.
Wilhelm Benz,
Fabrikant Gack,
Konditor Gauß,
Kaufmann Gottlob Schmid,
Stephan Schaible,
Gottfried Wagner.

Viele Wähler.

Nagold.

Vorschlag zur
KiiMansjHilßmhi.

Gack , Verw .- Aktuar,
Gg . Stockinger , Adlerwirt,
Hch . Gauls , Konditor,
L . Pflomm , Kaufmann,
Gottl . Schwarzkopf , Rotgerber,
Fr . Günther , Uhrmacher.

Ein Wähler im Sinne Vieler.

Nagold.

Wahl -Vorschlag
zur Ajilzttlmsschuß-Wchi.
Zur Wahrung berechtigter Interessen

am 5 . Dezember 1885.
Louis Kapplcr , Oekonom , Robert
Theurer , Schmied . Heinrich Müller,
Kaufmann , Hch . Ganß , Konditor.
Günther , Uhrmacher , Chr . Weitbrecht,
Tuchmacher.

Wahl -Vorschlag.
Becker z. Lamm,
Böckle z. Ochsen,
Gauß , Konditor,
Wilh . Müller , Oekonom,
Krauß z. Stern,
Chr . Harr , Seifenfabrikant.

Mehrere Wähler , i

AmLkicöe und MrvaL -ZZekannLmaänrngen.

Für
MZoIck.

empstehlteihnachten

ZeuergeriMnder,

AKohlenbiigeleiseir,
Wgew . Angelerskil,

Kohlenbehälter,
Kaffeeröster,
Maffeleisen,
Inckerschneider,
Sahtennen,

sowie
Graunurrmriertes

Eoakssliller,
^ in großer Auswahl zu billigsten Preisen

lleimi6ii niiillei '.

MM

Alle

zum Backen erfor¬
derlichen Artikel in den
vorzüglichsten Qualitäten

empfiehlt

Kart Fflomm in Nagold.

82
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ZG -,
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Medizinische ächte Hlaturweine
garsntiert ganz reine Aualität durch rühmlichst bekannte Aerzte für

Magenleidende und Rekonvaleszenten empfohlen.
Bordeaux -Wein (acht franz. Rotwein) pr. Flasche mit Glas -/1L1.50
Ofener „ (ungar. Rotwein) „ ĉLI.25
Erlauer „ „ „ „ „ ^lLi.50
Carlowitzer „ „ 1/2Fl osse,i „ „ s/1Li.75
Marfala -Wein (ital. Magenwein) pr. VsFl.ĉ il .25 ViFl.m.Glasc,162.25
Malaga (braunu. rolgolden Vs Fl. 1̂6 1 .25 Vi Fl. m. Glas 1/16 2.25
sköres (Sherry) pr. Vr Flasche mit Glas 1.25, Vr Fl. c,162.25
Deidesheimer Weißwein per Flasche mit Glas . . . . t/161 .15
Förster Auslese Weißwein per Flasche mit Glas . . . c/1L1.65
Tokayer Ansbrnch per Originalflasche mit Glas 75 L und-.161.50
Rüster „ (nngar.Süßwein)p.VrFl.m.Gl. 1.25 Vr„162.25
sind fortwährend zu haben bei

Carl Korn , Wein-Ln-Zros-Geschäft in Nürnberg.
IM . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die meine

Firma auf Etiquettc , Kork und Staniolkapsel tragen , nur dies bietet
Garantie für AechthcitU

In XnAolü bei Konditor Heb . tilariss.

Nagold.

Meine Ausstellung in

llinöerspiklmren
aller Art aufs reichhaltigste sortiert und mit vielt » Utuhei
tk » versehen empfehle ich zu äußerst billigen Preisen und

lade daher zu zahlreichem Besuch freundlichste ein.

Iran ; Kulekunft , Dreher.

Künftige Gelegenheit für Weihnachtsgeschenke
bietet das gut sortierteL11172-. 0-1N8- ITHä

Porzellanwaren -Lager
von Carl Pflomm in NWld.

Nagold.

KrMknWkrstjihiiilzs-
Vkrki«.

Das langjährige Ausschuß -Mitglied
Andreas Raaf ist heute mit Tod abge¬
gangen und werden die Bereinsmitglie-
der zu dessen Leichenbegleitung

am Sonntag den 6 . Dezember nach¬
mittags Vs3 Uhr

freundlichst (ungeladen . Sammlung im
Lokal z. Engel Vi3 Uhr.
_ B o r st a n d.

Nagold.

450 Mark
hat auszuleihcn die

^ _ Stiftungspflege.

Nagold.

Fahrnis-
Versteigerung.
Samstag den 5 . Dezember,

von nachmittags Vrl Uhr an,
werden im Nevieramtsgebäude dahier
im öffentlichen Aufstreich verkauft : 1
Weißzeugkasten , 1 Kleiderkasten , Tische,
Stühle , Mehltrog , Puppenstube,
Schneidbock , Jagd - und Gartengeräte,
i Waschmange , Makulatur , eine noch
fast neue Fahne und sonstige Gerät¬
schaften.

K . Bührlen,
Oberförsters Witwe.

Die Holländische
Kaffeelircnnerei

II . VI8H1IL L 6o ., Llrrnnlreim
empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kassee"

so beliebten hochfeinen  Qualitäten:
f. lava IVUsobung per Pfd . -,16 1. 20,
f. IVsstinciisok IV!. „ „ „ l-40,
k. IVIenaüo !VI. „ „ „ l-60,
k. Uourbon kck. „ „ „ > 80,
extrs f. IVIooon IVI. „ „ ,, 2 . — .

Gebrannt  noch vr . v . H1 )iK ' 8
Vorschrift und neu verbesserter Brenn¬
art,  wodurch das „ Verfluchten des
Aroma ' s " absolut unmöglich.
Kräftig und fein im Geschmack.

Große Ersparnis.
klar ävki in Paketen mit Schutzmarke

„Elephant " versehen von 1 , Vs und
Vi Pfund.

Niederlage in
Wcrgobd bei W . Kettler.

Nagold.
Garantiert reinen

Schleuder¬
honig

per Pfd . 80 bei 10
Pfd . und mehr 75 L.
bei Famulus Göhner.

Nagold.
Reinen

Schleuderhonig
pr . Pfd . 80 L empfiehlt

Franz Ni sch.

Quittungen
für Invaliden

stets vorrätig in der
G . W . Zaiser 'schen Bnchh.



Fahrbare
Nagold.

mit Sicherheits-Einrichtung
und Spielapparat,

sowie eine hübsche Auswahl

PllWWMN
empfiehlt billigst

Georg Hartmann,
Sattler u . T apezier.

Lu UvilMeWMelwcktzli.

- LSlnkklm UsWer-
von .loll . Oliv . Woolrlenlier ^ er

in Hellbraun
weltberühmt durch seine heilsamen Wir¬
kungen bei Augenleiden und ge¬
schwächten Nerven sowie als vorzügli¬
ches Toilette - Mittel , empfiehlt in
Flaoons a 35 , 60 , 65 u . 90 ^ die
alleinige Niederlage für Nagold
von Condit or Heb . 6nn88. _

Emmingen.

Auk 1 io n.
Aus der Bcrlassenschastsmasse des

verstorbenen Jakob - Renz,  Samen¬
händlers , werden am

Mittwoch den 9 . d. M . ,
von vormittags 9 Uhr an,

verkauft:
2 junge Zugkühe , wovon eine hoch¬

trächtig , 2 Läuferschweine , 6 Hühner,
9 Ctr . Dinkel , 6 Ctr . Gerste , 30 Ctr.
Erdbirnen , 30 Ctr . Heu und Oehmd,
50 Ctr . Dinkel und Haberstroh , 1 Kuh¬
wagen , 1 Flanderpflug , 1 Egge und
2 Kuhzuggeschirre , wozu Käufer einge¬
laden Werdern_ .

Nagold.

Gesucht
wird in ein Schulhaus ein Mädchen
nicht unter 16 Jahren , welches weniger
Wert legt auf hohen Lohn als auf Er¬
lernung der Haushaltnngsgeschäftc und
auf gute Behandlung.

Näheres zu erfahren bei der
_ Exped . d. Bl.

Nagold.
Mein bestens sortiertes Lager in

allen in mein Fach einschlagenden Ar¬
tikeln, worunter vieles zu

Weihnachts-
Geschenken

geignetes , insbesondere auch eine hübsche
Auswahl in

Vsifinsc>it8-stu88teIIunß
V0H HnäSI '8x >l6lM 'ÄI '6I1

dkl in V

Nagold.

Meine Ausstellung in

erlaube ich mir in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

,1 . kinäerkuevlil,
8Mör u. iLMlsr.

Nagold.
4 Stück ächte

Harzer Hahnen
hat zu verkaufen
_ Julius  Zaiser.

Nagold.
2 gewandte

Möbelarbeiter
werden sofort gesucht von

Fr . Bert  sch jun.

Kinderspiel -Waren
ist wieder eröffnet und lade jedermann zum Besuch

srenndlichst ein.
KHr . Wacrf.

Nagold.

UiiMvMs !.
Wegen vorgerückter Saison verkauft

von heute an Paletots und Havelocks
zu Fabrikpreisen

Marie Martin,
Putzgeschäft beim Rathaus.

Nagold.

nach neuestem Schnitte,

MknWtn
Crmtikn

seide und Halbseide,

weiße u . farbige
empfiehlt in reichhaltigster Answahl zu
den billigsten Preisen

Kermanrr Keichert.
Das bedeutende

Wettfeöern -Lager
Ullii ) llllllL in MüM

!versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue

MtMriikiirtzhktz.
das Pfund , vorzüglich gntc Sorte
für . 1L 1.25 , Prima Halbdaunen nur

1.60 . Verpackung zum Kosten¬

preis . Bei Abnahme von 50 Pfd.
s5 pCt . Rabatt . Umtausch gestattet.

Nagold.

Hopscusäckc,
HopscnsaÄuch,

Salkzwillich,
FriichtWc und
Strohsackzeug

empfiehlt
Carl Pflomm.

Nagold.

Rene ßkisthizc

empfiehlt billigst
Hermann Reichert.

Nagold.
Mein Lager in

stttigkn Wr ?e»
in schwarz , weiß , farbig , jeder Art und
Größe , ist vollständig neu sortiert und
empfehle ich solches namentlich für be¬
vorstehende Weihnachtssaison bei bil¬
ligsten Preisen.

W . Hettler.

Zürich : Diplom . Goldene Medail -I
len : Nizza 1884 ; Krems 1884.

4 — 200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Expression , Mandoline , Trom¬
mel , Glocken , Himmelsstimmen , Ca-
stagnetten , Harfcnspiel re.

2— 16 Stücke spielend ; ferner Ne¬
cessaires , Cigarrenständer , Schwei¬
zerhäuschen , Photographiealbums,
Schreibzeuge H andschuhkasteu , Brief¬
beschwerer , Blumenvasen , Cigarren-
Etuis , Tabaksdosen , Arbeitstische,
Flaschen , Biergläser , Stühle re.
Alles mit Musik . Stets das Neueste
und Vorzüglichste , besonders geeignet
zu Weihnachtsgeschenken , empfiehlt

I . H.Heller, Bern (Schweiz) .
IsjM ' In Folge bedeutender Re¬

duktion der rRohmaterialpreise be¬
willige auf die bisherigen Ansätze
meiner Preislisten 20 °/« Rabatt und
zwar selbst bei dem kleinsten Aufträge.

Nur dirkterBezug garantiert Aecht-
heit ; illustr . Preislisten sende franko.

.. . k-Q

Nagold,

Christbaumschmuck,
Lichterhalter L

Baumlichter
in großer Auswahl bei

_ Carl Pflomm.
9t a g o l d.

Zu Pelzmaren
habe ich von meinem Schwiegersohn
Lindmaier wieder eine schöne Auswahl
zum Absatz erhalten ; ebenso

Mei sch schcru-Wi-kunderr
bei „ G . W . Zaiser.

Kappen
in verschiedenen , eleganten Fassonen.

Tuchmacher R e i ch's Wwe.



_ Nagold.

Auf bevorstehende Weihnachten empfiehlt golüens
unä silberne Issebenubren »Iler Art , Regulateure , Schwarz-

!Wülder-Uhren und Wecker billigst
Pr . Küntber , Uhrmacher.

^ Auch sein Lager in 6olü -, 8ilbor - unä kleusilbor
versilberten Aaren , welches mit vielen neuen Artikeln bestens ausge-
stattet ist , bringt ebenfalls in empfehlende Erinnerung . D . Obige.

blk . Altes Gold und Silber wird zum höchsten Kurse ange¬
nommen.

Nagold.

empfehle ich meine Auswahl Sopha , Bcttrösche , Matrazen , Ron-
leaux , Reisckoffcr , Reisetaschen , Schulranzen , Damentaschcn , Um¬
hängtaschen , Touristentaschen , Hosenträger , Portemonnais , Zuggeld¬
beutel , Kinderpeitschcn , Puppenwagen , Rohr - u . Seegrasböden , Lederschürzle,
Kinderwagen und Sitzwagen mit Belveipedrad zu dem billigsten Preis.

Fr . Braun , Sattler und Tapezier.

Friedrich Bubeck, Wruisabrikaiit,
empfiehlt sein gut sortiertes

Schirmlager bei Carl Pslomm in Nagold
zu Fabrikpreisen.

Auch Reparaturen und das Ueberziehen der Schirme,
'werden durch Herrn Pslomm rasch und billigst vermittelt.

N a g o l d.

zur gefälligen Notiznahmt.
Aus Grund des mir unterm 22 . Okt . d. I . von der K.

Württ . Prüfungskommission für den Husbeschlag , ausgestellten
Prüfungszeugnisses (Gesellschafter Air. 131 ) erlaube , ich mir,
mich den HH . Pferdebesitzern in jeder Art des Hufbeschlags be¬
stens zu empfehlen , wobei ich noch besonders bemerke , daß ich mich auch dem
Hufbeschlag abnormer Hufe mit größtem Fleiße unterziehen werde und sichere
stets pünktlichste Ausführung zu.

Johann Brezing , geprüfter Husschmid.

Die bestbekannte

Flachs - , Hanf - X- Wrrgspinnrrei , Weberei,
Zwirnerei , Bleicherei

Wäumenheim
Post - und Bahnstation , Bayern,

liefert Lohngarn in
bisheriger bester Qualität und Fracht frei

zu einem Spinnlohn von nur:
1V Pfennigen pr. bayer. Schneller.

Spinnmaterial als . Alachs , Hanf , Werg zum Lohnverfpinnen,
Weben , Bleichen übernimmt in der bisherigen Weise Herr

Loltlost öeluniki , Nagold, ^ck Lraaer , Wildberg
und wird beste und prompteste Bedienung im Voraus zugesichert.

Nagold.

Trauer -Anzeige.
Verwandten und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß unser Gatte , Sohn,
Bruder und Schwager

Follnnn liasF Piiobm .,
heute noch kurzem, aber schwerem Leiden daS Zeit¬
liche gesegnet hat.

Indem wir um stille Teilnahme bitten , wolle
dieses statt besonderer Anzeige gütigst entgegengenommen werde ».

Beerdigung Sonntag den 6 . Dez ., nachm . Vr3 Uhr.
Den 4. Dezember 1885.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.
Zu passenden Weihnachtspresenten empfehle ich

alle einschlagendenArtikel in

zu billigstem Preis.
Chr . Raaf.

Nagold.

per 100  Stück
L -4L 2.80 , 3 .- , 3 .50 , 3 .80 , 4 .50 , 5 .50 u . 6.50

empfiehlt als passendes Weihnachtsgeschenk
Carl Pflonrm.

G z Wkdmi

xv > : 7 ÜMII. MI. Wllllukk , R°»° l-,4 G
übernimmt auch Heuer wieder Flachs , Hanf L Abwerg zum Spin - v)
neu und Weben und berechnet für den Schneller mit 1000 Meter Fa-

A denlünge , unter Uebernahme beider Frachten und aller Unkosten !U/z W
A Spinnlohn ; für den Meter Abwergtuch 20 ^ Weblohn bei vorzüglicher M
^ Qualität und prompter Bedienung.

Spinnmaterial übernehmen und erteilen nähere Auskunft:

M M Menten:
Gottlob Knödel , Nogold , ( >J.  Bihler , Amerikaner , Wringen,

Xt Karl Dieterle , Wildberg , ; Fr . Ernst , Gnltlingen,
U W . H . Springer , Altenstcig , ; ; I . G . Gutckunst , Haiterbach , M

Gottl . Hcintcl , Egenhausen , ^ Gcbr . Dürr , Rohrdorf , '
6 ) Fr . Martini , Nagler . Emmingen, : ; Amtsdiencr Proß , Sulz,
A Joh . Frasch , Küfer , Oberjcttingen , ^; Kaufmann Traub , Ergenzinge «,
A Fr . Ottmar , Schuster , Ebhansen , D Amtsd . Jak . Braun , Simmersfeld.

Hviv6l'83l-6M!'i'd-L8u8t6llbollboll8
l . h. IlMr L h'° ill 8tuttMrt.

Zu haben in Nagold bei Herrn lieb . 6auss , Pr . 8vkmiä ; in Altensteig
bei Hrn . 6 . 0 . keeri 's Wwe,  6br . öurgkarll , M. k̂ asoboll ! , 6arl Aalr ; in
Ebhausen bei Hrn . l . startner ; in Egenhausen bei Hrn . l . lialtonbaok ; in
Unterjettinaen bei Hrn . V/. Aiämann.

Nagold.

Xlaviorstimirlön.
Der Unterzeichnete ist in der nächsten Woche wieder hier.
Stimmen rein ä 3 -4L, Reparaturen aller Art,  ganze Belederungen

re. rc. unter Garantie gut und billig . Prima Referenzen!
Harmoniums werden ebenfalls gestimmt und repariert.
Anträge von auswärts finden Berücksichtigung.
Gefl . Offerte bitte an

Instrumentenmacher Lesest aus Stuttgart.

Wollene
Nagold.

kkerMkcktzii
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Hartmann,
Sattler u . Tapezier.

W i l d b e r g.
Alle Sorten emailliertes

Koch- und
Küchengeschirr

in grau und blau empfiehlt billigst
Georg Hörrmann.

-r « cht - Vr - tf - r
Altensteig , den 2. Dez. 188S.

Neuer Dinkel . . . 8 70 6 50 6 30
Haber . .
Bohne» . .
Wei-e» . .
Roggen . .
Linsen-Herste

Nagold.

III « » , ! « »

empfiehlt in großer Auswahl

Gustav Heller.

8 70

8 Sd 8 20

Nagold.

Kki«illigt Kmmhr!
Unser Kamerad

^uckreas knack Tuchmacher,
3 . Komp . 1. Zug

ist mit Tod abgegangen . Zu der Beer¬
digung , welche am Sonntag nachmit¬
tag */-3 Uhr stattfindet , werden sämt¬
liche Mitglieder der freiw . Feuerwehr
eingeladen . Sammlung in blanker
Uniform um 2 Uhr beim Rathaus.
_ Das Kommand o.

Gestorke * :
Den 4 . Dez . Andreas Raaf,

Tuchmacher , 43 . I . alt . Beerdigung
den 8 . Dez ., nachm , r/,3 Uhr.
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